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2. Prozessschritte 

2.1. Entwurfsphase 

2.1.1. Idee 

Wer 

Fachvertreter, Studierende, Dekanat, Präsidium, externe Vertreter*innen (Ministerien, Berufspraxis etc.), ggf. 

Vertreter*innen von Partnerhochschulen, Beratung durch Qualitätsbüro und ggf. Zentrum für Lehrerbildung 

(ZfL) 

Was 

Impuls zur Änderung von Studienfächern: 

 Neue Perspektiven der Universitäts- bzw. Fakultätsentwicklungsplanung 

 Neue Lehr- und Lernmethoden 

 Veränderte Anforderungen des nationalen und internationalen Arbeitsmarktes 

 Veränderte Ressourcen 

 Veränderungen an der Partnerhochschule (Joint Degrees) 

 Änderungen bzgl. Hochschulkooperationen (z.B. Aufnahme neuer Partnerhochschulen) oder Internationa-

lisierung des Curriculums 

 Geänderte Regelungen in der Rahmenprüfungsordnung oder des saarländischen Landesrechts (insbeson-

dere Saarländisches Hochschulgesetz) 

 Ergebnisse aus Akkreditierungsbestätigungsverfahren (Auflagen oder Empfehlungen) oder der Anwen-

dung regelmäßiger Qualitätsinstrumente (z.B. Änderungen zur Optimierung der Studierbarkeit, Anpas-

sung des Workload oder zur Ausweitung des Wahlangebots) 

 Empfehlungen externer Gutachter*innen in anlassbezogenen Qualitätsverfahren 

Ergebnis 

 Initiativbeschluss von Fachrichtung: Beauftragung der/ der/des Studiengangsverantwortlichen mit der 

weiteren Ausarbeitung der Änderung  

 Kenntnisnahme durch Studienausschuss und bei wesentlichen Änderungen (Neukonzeptionen) Positionie-

rung des Präsidiums  

Prozessaufzeichnung 

 Änderungsskizze, ggf. Dokumentation von Initiativgesprächen zum Änderungsbedarf (v.a. bei Einbindung 

externer Vertreter*innen) 

 ggf. Aktualisierung der Studienfachskizze 

2.1.2. Konzeption 

Wer 

Studiengangsverantwortliche/r (in Abstimmung mit Fachkommission und ggf. in Abstimmung mit Partner-

hochschule), Beratung durch Qualitätsbüro und ggf. ZfL 
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Was 

Feststellung der Art des Änderungsbedarfs: 

— Ordnungskonforme Änderung von ausschließlich Modulhandbuch und / oder Studienplan (bei Bei-

behaltung der in Prüfungs- und Studienordnung festgelegten Regelungen), z.B.: 

 Anpassung der Lernzielbeschreibung 

 Aktualisierung der Modulverantwortlichen 

 Geänderte Modulverteilung über die einzelnen Semester innerhalb der in der Studienordnung 

festgelegten Regelstudiensemester 

— Redaktionelle Korrektur von Prüfungs- und / oder Studienordnung (inklusive Folgeänderungen in 

Modulhandbuch und / oder Studienplan) 

— Änderung von Prüfungs- und / oder Studienordnung (inklusive Folgeänderungen in Modulhandbuch 

und / oder Studienplan), z.B.: 

 Änderung der Modulstruktur 

 Workloadanpassung 

 Änderung von Prüfungsleistungen und Zulassungsvoraussetzungen 

 Namensänderungen (von Modulelementen, Modulen oder des Studienfachs) 

— Wesentliche curriculare Änderung: siehe Prozessablauf zur Neukonzeption eines neuen Studienfachs, 

d.h. Durchlaufen eines internen Akkreditierungsverfahrens unter Einbezug externer Expertise (von 

Vertreter*innen der Berufspraxis und/oder Fachexpert*innen aus der Wissenschaft) 

Hilfreiche Materialien 

 Ggf. Ergebnisse von Qualitätsverfahren (vgl. Qualitätsbarometer) 

Ergebnis 

 Befürwortung durch Fachrichtung 

 Bei wesentlichen curricularen Änderungen: Übereinstimmung mit externen Stellungnahmen (z.B. durch 

Fachgutachter*innen, Vertreter*innen der Berufspraxis, Studierendenvertreter*innen)  

Prozessaufzeichnung 

 Änderungsskizzen 

 ggf. externe Stellungnahmen 

 ggf. Sitzungsprotokolle der Fachkommission  

 Sitzungsprotokolle von Fachrichtung, Fakultät und Studienausschuss 

2.1.3. Konkretisierung 

Wer 

Studiengangsverantwortliche/r (in Abstimmung mit Fachkommission inkl. Studierendenvertreter*innen und 

ggf. in Abstimmung mit Partnerhochschule), Beratung durch Qualitätsbüro und ggf. ZfL, ggf. International 

Office, ggf. Koordinationsstelle Studium und Praxis 

Was 

— Inhaltliche Änderungen  
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 z.B. betreffend modularer Studiengangsaufbau, Lernziele, Prüfungsleistungen, Workload (ECTS), 

Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen, Gruppengrößen etc. 

— Organisatorische Begleitmaßnahmen 

 Ggf. Anpassung von Studien- und Prüfungsorganisation (insbesondere HIS-SOS, HIS-ZUL, HIS-

POS, HIS-LSF) 

 Entscheidung über Änderung der bestehenden Prüfungsordnungsversion (automatische Wirk-

samkeit auch für bereits immatrikulierte Studierende) oder Einführung einer neuen Prüfungsord-

nungsversion (automatische Wirksamkeit nur für neu immatrikulierte Studierende; Wechsel der 

Prüfungsordnung auf Antrag an den Prüfungsausschuss möglich) 

 Auswirkungen auf weitere Studiengänge insbesondere bei polyvalenter Modulnutzung (Lehrex-

porte bzw. -importe) 

 Ggf. Konkretisierung / Anpassung der universitären Übergangsregelungen 

— Ressourcenplanung 

 Vorab-Kapazitätsprüfung durch den/die Kapazitätsbeauftragte*n (Prognose des neuen Curricu-

larnormwertes), ggf. Lehrimporte und-exporte 

 ggf. sonstige Ressourcen (Raumplanung, Sachmittelbedarf, technische Mitarbeiter, etc.), sofern 

die Änderungen diese betreffen 

Hilfreiche Materialien (wird vom Qualitätsbüro zur Verfügung gestellt) 

 Empfehlungen zur Studien- und Prüfungsorganisation (Campus Management) 

 Vorlage von Gewährleistungserklärungen für Lehrimporte und -exporte 

Prozessaufzeichnung 

 ggf. Änderungen in der Studienfachskizze (Handreichung Akkreditierung - Studienfachskizze) 

 ggf. Sitzungsprotokolle der Fachkommission 

 ggf. Protokolle der Gespräche mit externen Kooperationspartnern 

2.2. Formalisierungsphase 

Wer 

Studiengangsverantwortliche/r in Abstimmung mit der Fachkommission und ggf. in Abstimmung mit Part-

nerhochschule, Modulverantwortliche, Beratung durch Qualitätsbüro (sowie ggf. ZfL), ggf. International Office 

und Kapazitätsbeauftragten 

Was 

 Kenntlichmachen der vorgesehenen Änderungen in Modulhandbuch, Studienplan, Prüfungsordnung, Stu-

dienordnung sowie Studienfachskizze 

 Bei Joint Degrees: ggf. Änderung der studiengangsspezifischen Kooperationsvereinbarung mit der betei-

ligten Partnerhochschule 

 Ggf. Überarbeitung der Beschreibung im Diploma Supplement 

 Kapazitätsrechnung durch den Kapazitätsbeauftragten (Berechnung des neuen Curricularnormwertes) und 

ggf. Vorschlag von Zulassungshöchstzahlen 

Hilfreiche Materialien 

 Rahmenprüfungsordnung der UdS für Bachelor- und Masterstudiengänge (BMRPO) 

https://www.uni-saarland.de/index.php?id=66440
https://www.uni-saarland.de/fileadmin/upload/verwaltung/fundstellen/Ausbildungs_Pruefungs_Studienordn/StudO_PO_2014_15_16/DB15_474.pdf
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 Ggf. Prüfungsordnung und Studienordnung für Lehramtsstudienfächer 

Prozessaufzeichnung 

 Modulhandbuch 

 Studienordnung 

 Prüfungsordnung 

 Vorab-Stellungnahme des Qualitätsbüros in Abstimmung mit der Rechtsabteilung, zur Prüfungs- und Stu-

dienordnung in weiterer Abstimmung mit dem POS-Team im IT-Management, zur Kapazitätsrechnung in 

Absprache mit dem/der Kapazitätsbeauftragten 

 ggf. Sitzungsprotokolle der Fachkommission 

2.3. Beschluss- und Realisierungsphase 

2.3.1. Beschluss 

Wer 

Studiengangsverantwortlicher (in Anbindung an Fachkommission und Modulverantwortliche), ggf. Vertre-

ter*innen von Partnerhochschulen, Begleitung durch Qualitätsbüro in Abstimmung mit Rechtsabteilung, ggf. 

International Office und Kapazitätsbeauftragtem 

Gremien: Fakultätsrat, Studienausschuss, Senat, Universitätsrat, Präsidium 

Was:  

— Ordnungskonforme Änderungen von ausschließlich Modulhandbuch und / oder Studienplan: 

 Entscheidung der/des Studiengangsverantwortlichen in Konsens mit Fachrichtung 

 Anzeige der vorgenommenen Änderungen beim zuständigen Studiendekan und ggf. beim Zent-

rum für Lehrerbildung (sofern Lehramtsstudienfächer betroffen sind) 

— Redaktionelle Korrektur von Prüfungs- und / oder Studienordnung (inklusive Folgeänderungen in 

Modulhandbuch und / oder Studienplan) durch Prüfungsausschuss: 

 Entscheidung der/des Studiengangsverantwortlichen in Konsens mit Fachrichtung 

 Beschluss des Fakultätsrates oder Beschluss des Prüfungsausschusses 

 Vermerk im Qualitätsregister durch Qualitätsbüro nach Information durch Prüfungssekretariat 

— Änderung von Prüfungs- und / oder Studienordnung (inklusive Folgeänderungen in Modulhandbuch 

und / oder Studienplan): 

 

 Fachrichtung 

Machbarkeitszusage der Fachrichtung mit Antrag auf Behandlung des Studienfachs im Fakultäts-

rat unter Weiterleitung der von der vorgesehenen Änderung betroffenen Studiengangsdoku-

mente im Änderungsmodus (Studienfachskizze, Prüfungsordnung, Studienordnung, Modulhand-

buch, Studienplan)  

 Fakultätsrat 

https://www.uni-saarland.de/fileadmin/upload/verwaltung/fundstellen/Ausbildungs_Pruefungs_Studienordn/Lehramt_modularisiert/PO_StudO_2018/DB18_300.pdf
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 Information durch Fachrichtung zum bisherigen Prozessablauf; Beratung und Beschluss 

zur Änderung des Studienfachs und der Studiengangsdokumente (ggf. inkl. Änderungen 

/ Auflagen), ggf. Zustimmung zur geänderten Kooperationsvereinbarung 

 Gewährleistungszusage der Fakultät mit Weiterleitung an den Vizepräsidenten für Lehre 

und Studium durch das Dekanat (Dekanatssekretariat) 

 Studienausschuss 

 Information durch Fachrichtung zum bisherigen Prozessablauf; Beratung auf Basis der 

Stellungnahme von Qualitätsbüro in Abstimmung mit Rechtsabteilung und Kapazitätsbe-

auftragtem; Zustimmung zu den geänderten Studiengangsdokumenten (ggf. inkl. Prüf-

empfehlungen und Änderungsvorschlägen) 

 Falls sich der Studienausschuss die Stellungnahme des Qualitätsbüros nicht zu eigen 

macht: erneute Überprüfung (ggf. unter Einbezug weiterer externer Stellungnahmen) so-

wie – sofern bis dahin noch kein Konsens erzielt werden konnte – Durchführung einer 

Programmakkreditierung 

 Weiterleitung an den Universitätspräsidenten durch den Vizepräsidenten für Lehre und 

Studium (Präsidialbüro) 

 Senat 

 Bericht über Änderungen, ggf. Zustimmung zur geänderten Kooperationsvereinbarung 

Präsidium 

 Entscheidung über die Änderung des Studienfachs, ggf. Beschluss und Unterzeichnung 

der geänderten Kooperationsvereinbarung 

 Ministerien 

 Anzeige über wesentliche Änderung eines Studienfachs beim für die Universität zustän-

digen Ministerium durch den Universitätspräsidenten (Rechtsabteilung) 

 Bei Studiengängen, die mit staatlichen Prüfungen abschließen: zusätzlich Zustimmung 

des zuständigen Fachministeriums 

Hilfreiche Materialien 

 Idealtypischer Planungsablauf zur Einrichtung, Änderung und Aufhebung von Bachelor- und Master-Stu-

diengängen 

Prozessaufzeichnung 

 Stellungnahme von Qualitätsbüro in Abstimmung mit Rechtsabteilung und Kapazitätsbeauftragtem (Stu-

dienausschuss-Protokoll) 

 Sitzungsprotokolle von Fachrichtung, Fakultät, ggf. Prüfungsausschuss, Studienausschuss, Senat, Universi-

tätsrat und Präsidium 

  

https://www.uni-saarland.de/index.php?id=66440
https://www.uni-saarland.de/index.php?id=66440
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2.3.2. Realisierung 

Wer 

Studiengangsverantwortlicher und Studienfachberater, ggf. Vertreter*innen von Partnerhochschulen; Quali-

tätsbüro, Rechtsabteilung und Kapazitätsbeauftragter; Studierendensekretariat und Hochschulinformations-

Zentrum (HIZ); Zentrale Studienberatung, Presse und Kommunikation 

Was 

— Interne Information über Änderung 

 Zuständige Fakultät und Fachrichtung über den Abschluss des Änderungsverfahrens für das Stu-

dienfach durch das Qualitätsbüro 

 Studierendensekretariat und HIZ; Zentrale Studienberatung und ggf. International Office, Presse 

und Kommunikation 

 Studienfachberatung durch den/die Studiengangsverantwortliche/n 

 für das Studienfach relevante Partnerhochschulen durch den zuständigen Fachkoordinator (z.B. 

Erasmus-Koordinator) 

— Veröffentlichung der geänderten Studiengangsdokumente 

 Veröffentlichung von Prüfungs- und Studienordnung im Dienstblatt der Hochschulen des Saar-

landes (online) durch die Rechtsabteilung 

 Veröffentlichung von Modulhandbuch und Studienplan auf der UdS-Website durch Zentrale 

Studienberatung, Presse und Kommunikation und Qualitätsbüro 

— ggf. Festlegung von Zulassungshöchstzahlen 

 Erstellung der Kapazitätsrechnung durch den Kapazitätsbeauftragten in Abstimmung mit Fach-

richtung und Fakultät 

 Stellungnahme des Studienausschusses zur Festlegung von Zulassungshöchstzahlen 

 Empfehlung zur Festlegung von Zulassungshöchstzahlen an das zuständige Ministerium durch 

das Präsidium 

— ggf. Anpassung der informationstechnischen Abbildung des Studienfachs 

 Änderung im CMS durch das Studierendensekretariat: insbesondere Plausibilitätskontrolle, Prü-

fungsordnungsversion 

 Umsetzung in HIS-POS durch das POS-Team des HIZ in Abstimmung mit Studiengangsverant-

wortlichem, zuständigem Prüfungssekretariat und Qualitätsbüro 

 Änderung in HIS-LSF (elektronisches Vorlesungsverzeichnis) durch den LSF-Beauftragten der 

Fachrichtung 

— Information über das geänderte Studienangebot (in Abhängigkeit vom Gegenstand der Änderung): 

 Überarbeitung der Darstellung des Studienfachs auf der UdS-Website allgemein durch das Zent-

rale Studienberatung bzw. Presse und Kommunikation: Studieninformation inkl. Kombinations-

tafeln und Information Package mit kompetenzorientierter Kurzbeschreibung sowie Aufnahme 

in den „Study Finder“ 

 Überarbeitung der Darstellung des Studienfachs auf der UdS-Website im speziellen Angebot 

von Fakultät und Fachrichtung durch den/die Studiengangsverantwortlichen, Information der 

bereits immatrikulierten Studierenden über ab sofort geltenden Neuregelungen bzw. Wech-

selmöglichkeiten 
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 Überarbeitung der Darstellung des Studienfachs in Webportalen (v.a. Hochschulkompass, per-

spektivisch Universität der Großregion, ggf. spezielle Master-Portale) durch das Zentrale Studi-

enberatung bzw. Presse und Kommunikation 

 Überarbeitung von Informationsmaterialien durch die Presse und Kommunikation in Abstim-

mung mit Qualitätsbüro und Zentrale Studienberatung: übergreifende Materialien zum UdS-

Studienangebot, Studiengangsflyer 

 Gezielte Information von Unternehmen und Partnern in der Berufspraxis 

 Information der Studierenden und Studieninteressierten über Wechselmöglichkeiten von bishe-

riger Ordnung in geänderte Ordnung und Anrechungsmodalitäten (ggf. unter Bezug auf Äquiva-

lenzlisten) durch Fachrichtung und Fakultät 

Prozessaufzeichnung 

 Beschlussfassung zur Empfehlung der Zulassungshöchstzahlen 

 Belegexemplare der Studienfachbewerbung: Studiengangsflyer, Presseinformation (Pressemappe, Presse-

mitteilung) etc. 

 Dokumentation im Qualitätsregister 

 Prozessdokumentation Qualitätscheck Ordnungsänderung 


